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Liebe Wimpassinger*innen,
es ist Weihnachten und wir feiern in einigen Tagen den Be-

ginn des neuen Jahres. Dies ist die Zeit der Besinnung, auf das 
alte Jahr zurückzublicken und gleichzeitig einen Ausblick auf 
das neue Jahr zu wagen.

Mit 2024 neigt sich wieder ein ereignisreiches Jahr dem Ende 
zu. Zahlreich geführte Kriege, weltweite Krisenherde sowie 
Naturkatastrophen, auch im Zusammenhang mit der globa-
len Erderwärmung, prägten unter anderem die Berichterstat-
tungen der internationalen und nationalen Medien.

Auf der (welt-)politischen Ebene war 2024 das Superwahl-
jahr. International gesehen waren es die Wahlen in Bangla-
desch, Taiwan, Indien, Indonesien, Russland, Pakistan und vor 
allem die Präsidentenwahl in den USA, über die mit großer 
Spannung berichtet wurden.

2024 war, nicht nur international, sondern auch in Öster-
reich ein Superwahljahr. Nach den Gemeinderatswahlen in 
Innsbruck und Salzburg sowie den beiden bundesweiten Ur-
nengängen, mit der EU-Wahl und der Nationalratswahl, wur-
den in Vorarlberg und in der Steiermark zwei neue Landtage 
gewählt, deren politische Ergebnisse, vor allem auf Ebene des 
Nationalrates und in der Steiermark, noch einige Zeit nach-
wirken werden.

Auf der gesellschaftlichen Ebene wurden wichtige Fort-
schritte im Bereich der künstlichen Intelligenz und Quanten-
computing öffentlich gemacht, was zu großen Diskussionen 
über die Auswirkungen dieser Technologien auf die Arbeits-
welt und die Gesellschaft ganz allgemein führte.

Wirtschaftlich war die Berichterstattung im Jahr 2024 von 
einem markanten Anstieg an Unternehmensinsolvenzen ge-
kennzeichnet. Besonders betroffen davon waren die Branchen 
Handel, Bauwirtschaft und Beherbergung/Gastronomie, wo-
bei hier die hohen Betriebskosten (Energie) ausschlaggebend 
waren.

Besorgniserregend zeigte sich auch die Zunahme an Groß-
insolvenzen, sei es die „SIGNA-Gruppe“ rund um Renè Benko, 
Pepco Austria, Brucha, Fisker, Windhager, SABA GmbH oder 
zuletzt des Pierer-Unternehmens KTM.

All diese „großpolitischen“ Ereignisse haben selbstverständ-
lich auch auf die kleine politische Bühne der Kommunalpolitik 
ihren Einfluss, wenn gleich diese „Gott sei Dank“ viel weniger 
spektakulär, jedoch nicht minderwichtiger sind.

Kommunalpolitik - was ist das eigentlich? Wenn von Politik 
die Rede ist, denken viele zuerst an die „großen“ Themen, die 
auf den ersten Seiten der Zeitungen stehen oder im Internet 
als Eilmeldungen erscheinen. Von Kommunalpolitik ist dort 
recht selten zu lesen - und doch - sie findet tagtäglich vor 
der eigenen Haustür statt - und zwar im wahrsten Sinne des 
Wortes, denn schon die Erhaltung der Geh- und Radwege, der 
Gemeindestraßen, die Bewirtschaftung und Erhaltung der 
Wohnhausanlagen, der Betrieb und Erhalt der öffentlichen 
Gebäude, wie z.B. des Kindergartens, der Volks- und Musik-
schule oder die Förderung der Vereine, bis hin zur Müllabfuhr, 
sind kommunale Angelegenheiten. 

So vielfältig (und manchmal auch konfliktreich) die Kom-
munalpolitik mit ihren Themen- und Verantwortungsberei-
chen auch ist, bleibt sie doch die schönste Form der Politik, 
denn in keiner anderen Form ist man den Menschen näher als 
in der Kommunalpolitik. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe, Engagement und vor allem für 
Ihr Verständnis während des abgelaufenen Jahres, wenn in 
der „Kommunalpolitik“ nicht immer alles in Ihrem Sinn gelau-
fen ist, wie Sie es sich eigentlich gewünscht oder vorgestellt 
haben.

Das bevorstehende Weihnachtsfest ist für die meisten Men-
schen in dieser Welt das wichtigste und schönste Fest des 
Jahres. Es gibt uns Gelegenheit, auch einmal über unseren 
alltäglichen Horizont hinauszublicken auf die Dinge, die wirk-
lich wichtig sind. Gesundheit lässt sich z.B. nicht in Geschenk-
papier wickeln und unter den Christbaum legen. Auch Glück 
kann man nicht kaufen. Dennoch sind Gesundheit, Zufrie-
denheit und ein Leben in Frieden Geschenke, für die wir selbst 
nicht dankbar genug sein können.

Vor uns liegt nun ein weiteres Jahr mit vielen Hoffnungen, 
Wünschen und guten Vorsätzen.

In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen zum bevorste-

henden Jahreswechsel im 
Namen der Gemeindever-

tretung und der Gemein-
debediensteten alles Gute, 

viel Glück und vor allem 
Gesundheit.

Mit freundlichen Grüßen
Walter Jeitler, Bürgermeister
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Amtliche Information
über die

Gemeinderatswahl
am Sonntag, 26. Jänner 2025

Wahllokal: Sporthalle, Bundesstr. 42,  
2632 Wimpassing

Wahlzeit: 07:00 – 13:00 Uhr
Wahlsprengel: 1 + 2

Wahlberechtigte können ihr Wahlrecht bei der bevor-
stehenden GR-Wahl nur ausüben, wenn sie im Wählerver-
zeichnis eingetragen sind.

In der Wählerevidenz einer Gemeinde sind eingetragen:

• Wahlberechtigte Personen mit der österr. Staatsbür-
gerschaft, Hauptwohnsitz in Österreich, und nicht vom 
Wahlrecht zur GR-Wahl ausgeschlossen, 

die am Stichtag (30.09.2024) in der Wählerevidenz ei-
ner österr. Gemeinde geführt werden und spätestens 
am Tag der Wahl (26.Jänner 2025) das 16. Lebensjahr 
vollendet haben werden (also Personen, die spätestens 
am 26.Jänner 2009 geboren worden sind). 

• Nur Wahlberechtigte werden in das Wählerverzeich-
nis aufgenommen. 

Auslandsösterreicher*innen und Personen mit nur ei-
nem Nebenwohnsitz in der Gemeinde sind bei der GR-
Wahl NICHT wahlberechtigt!

Im Dezember wurde die „Amtliche Wahlinformation“ zuge-
stellt (siehe Abbildung).

VERWENDEN SIE BITTE FÜR DIE WAHLKARTENANTRÄGE DIE-
SE AMTLICHE WAHLINFORMATION! – SIE ERLEICHTERN UNS 
WESENTLICH DIE ARBEIT!

Die amtliche Wahlinformation ist mit Ihrem Namen per-
sonalisiert und beinhaltet einen Antragscode für die Bean-
tragung einer Wahlkarte im Internet, einen schriftlichen, 
abtrennbaren Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert so-
wie einen Barcode für die schnellere Abwicklung bei der 
Wahl selbst.

Zur Erleichterung der Wahlabwicklung bringen Sie den 
personalisierten Abschnitt und einen amtlichen Lichtbild-
ausweis zur Wahl am 26. Jänner ins Wahllokal mit. 

Sollten Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen 
können, beantragen Sie am besten frühzeitig eine WAHL-
KARTE für die Briefwahl. Dazu stehen Ihnen drei Möglich-
keiten zur Verfügung:

➢ Persönlich im neuen Bürgerservice beim Postpartner 
Wimpassing (nicht telefonisch!), 

➢ schriftlich mit der abtrennbaren, personalisierten An-
forderungskarte mit Rücksendekuvert oder 

➢Im Internet auf www.meinewahlkarte.at Mit dem per-
sonalisierten Antragscode auf der Wählerverständigungs-
karte in der „Amtliche Wahlinformation“ können Sie rund 
um die Uhr auf www.meine-
wahlkarte.at Ihre Wahlkarte 
beantragen. 

Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und On-
line-Anträge ist Mittwoch, der 22. Jänner 2025, 24:00 Uhr 
bzw. wenn eine Abholung durch den Antragsteller oder 
einen Bevollmächtigten gewährleistet ist, können schrift-
liche Anträge bis Freitag, den 24. Jänner 2025, 12:00 Uhr 
erfolgen.

Eine Persönliche Antragsstellung ist ebenso bis Freitag, 
den 24. Jänner 2025, 12:00 Uhr möglich.

Bei einer persönlichen Beantragung einer Wahlkarte, 
können Sie sofort nach Ausfolgung der Wahlkarte direkt 
im Bürgerservice wählen und die Briefwahlkarte dem Ge-
meindebediensteten übergeben! 

Die Zustellung der Wahlkarte erfolgt frühestens ab An-
fang Jänner 2025 eingeschrieben an Ihre angegebene Ad-
resse.

Wählen mit Wahlkarten:
Vor dem Wahltag:

· Per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spätestens 26. Jän-
ner 2025 um 6:30 Uhr bei der Gemeinde einlangen

Am Wahltag:

· Durch persönliche Stimmabgabe in jedem Sprengel Ihrer 
Gemeinde.

· Während der Öffnungszeiten kann die unterfertigte Brief-
wahlkarte in Ihrem Wahllokal abgegeben oder durch Bo-
ten überbracht werden.

Achtung: Die angebrachten Barcodes auf der „Amtlichen 
Wahlinformation“ dienen lediglich der automatisierten 
und raschen Verarbeitung bei der Wahlkartenantragstel-
lung sowie bei der Wahldurchführung im Wahllokal. 
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ES LEBE DER ORT  
weil wir Verantwortung tragen 
und es um unsere Gemeinde geht!      

SPÖ – Wimpassing   
 	

Liebe Wimpassingerinnen und Wimpassinger,
Wohlstand und Wohlbefinden von 

Menschen lässt sich nicht nur anhand 
von Zahlen, wie z.B. dem Bruttoinlands-
produkt etc., messen, sondern es benö-
tigt vor allem auch Angebote, die die 
Bereiche Bildung, Umwelt und Soziales 
ausreichend berücksichtigen. Denn es 
geht nicht nur um Lebensstandard, son-
dern es geht auch um Lebensqualität! 

Seitens der SPÖ – Gemeindevertretung waren und sind wir – 
getreu dem Motto „Es lebe der Ort“ - uns stets dieser hohen 
Verantwortung bewusst.   

Obwohl die gesamte Gemeinderatsperiode 2020 bis 2024 
von Krisen, sei es die Covid19-Pandemie, die Energiekrise 
oder die starke Inflation und einem Schrumpfen der Wirt-
schaft geprägt war, konnten wir wichtige Schwerpunkte 
im Bereich der Gesundheitsvorsorge, der Sicherheit in den 
Wohnhausanlagen oder des Ausbaues der Infrastruktur 
umsetzen.

Darüber hinaus gelang es uns auch in der Kultur- und 
Sozialpolitik sowie in der Gemeindeverwaltung und bei 
unserem Wirtschaftshof (Bauhof) die Weichen für die Auf-
gaben der kommenden Jahre zu stellen.

Am 26. Jänner 2025 entscheiden Sie mit Ihrer Stimme 
über die Bilanz der letzten Gemeinderatsperiode und vor 
allem über die künftige Gemeindepolitik, die unseren Ort 
weiter prägen soll.

Im Gegensatz zur internationalen oder nationalen Poli-
tik geht es bei den kommenden Gemeinderatswahlen am 
26. Jänner 2025 vorwiegend um Sachpolitik im Interesse 
der Bürger/innen, wo fast immer ein konkretes Geschäft 
oder die Lösung eines konkreten Problems im Mittelpunkt 
steht. Gemeindepolitik bringt eine große Verantwortung 
mit sich. 

In einer Gemeinde wie Wimpassing stellen sich laufend 
wichtige Fragen. Oftmals ist eine Reaktion auf sich verän-
dernde bundes oder landesgesetzliche Vorgaben nötig. 
Aber auch diverse selbstgewählte Aufgaben halten die 
Gemeindeverwaltung und die politischen Gemeindeman-
datare auf Trab. 

Eine gute und konstruktive Zusammenarbeit, sowie eine 
zeitgemäße Organisation, sind ausschlaggebend für das 
Funktionieren der „Gemeindepolitik“. Ich bin überzeugt, 
dass die genannten Voraussetzungen in Wimpassing über-
wiegend vorhanden sind und von meinen Gemeinderats-
kollegen/innen und mir auch gut gepflegt werden. 

Am 26. Jänner 2025 gilt es daher nicht nur einen Blick auf 
die erreichten Erfolge zu werfen und Bilanz zu ziehen, son-
dern vielmehr auch die künftigen Vorhaben, wie 

➢ Sicherung der Gesundheitsvorsorge – sofern diese in 
die Kompetenz der Gemeinde fällt

➢ Aktive Beteiligung beim geplanten Rückbau des „Rege-
neratwerkes“ (Werk3) der Fa. Semperit im Hinblick auf die 
Raumordnung (Erarbeitung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplans)

➢ Ausbau der Investitionen in Umwelt- und Klimaschutz, 
wie z.B. Planung und Errichtung von Photovoltaikanlagen 
auf allen Wohnhausanlagen der Marktgemeinde Wimpas-
sing

➢ Gründung einer Energiegemeinschaft mit der Möglich-
keit der Bürgerbeteiligung

➢ Sichern von leistbarem Wohnraum für „Jung und Alt“ so-
wie Prüfung der Bereitstellung von „Startwohnungen“ und 
„barrierefreien Wohnungen“ in allen Wohnhausanlagen  

➢ Fortsetzen der laufenden Erhaltungs- und Verbesse-
rungsarbeiten bei allen gemeindeeigenen Wohnhäusern, 
wie z.B. Erneuerung der Sanitäreinrichtungen und Elekt-
roinstallationen vor der Neuvermietung älterer Gemein-
dewohnungen sowie Ausmalen der Wohnung (weiß) und 
Ausstattung mit Laminatböden vor der Neuvergabe

➢ Anschluss der gemeindeeigenen Wohnhausanlagen 
und aller öffentlicher Gebäude an das Glasfasernetz 

➢ Straßensanierungen (Neuasphaltierungen) nach Ab-
schluss aller Straßeneinbauten 

➢ Erhalten und Sichern der bestehenden sozialen Einrich-
tungen, wie z.B. Säuglingswäschepakete, Landeskinder-
gärten, qualitativ hochwertige Nachmittagsbetreuung für 
unsere Volksschüler, Tagesheimstätte für unsere Pensionis-
ten, Feier der 70jährigen, Essen auf Rädern etc.,
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und vieles mehr, im Fokus behalten.

Es sind dies Projekte und Vorhaben, die uns alle betreffen 
und unsere Gemeinde weiter zum Positiven verändern und 
weiterhin attraktiv erhalten sollen. Die Aufrechterhaltung 
der hohen Lebensqualität, eine funktionierende Wirtschaft 
mit sicheren Arbeitsplätzen, eine erstklassige Infrastruktur 
und ein sicheres soziales Netz sind die Anliegen, wofür wir 
Wimpassinger Sozialdemokraten arbeiten.

Der amtliche Stimmzettel enthält die Kurzbezeichnung 
der wahlwerbenden Partei und darunter die Auflistung der 
jeweils namhaft gemachten KandidatInnen.

Bei der Wahl haben Sie auch die Möglichkeit wieder Vor-
zugsstimmen zu vergeben. Selbstverständlich ist die Ab-
gabe einer Vorzugsstimme auch das Ankreuzen einer Par-
tei möglich.

Als Spitzenkandidat der SPÖ - Wimpassing ersuche ich 
Sie, meinem Team und mir, mit Ihrer Stimme bei der Ge
meinderatswahl 2025 weiterhin Ihr Vertrauen auszuspre
chen, damit wir den erfolgreichen Weg auch die nächsten 
5 Jahre mit Ihnen und für Sie fortsetzen können. 

Mit freundlichen Grüßen
Walter Jeitler e.h., Bürgermeister

➢ Sichern der Angebote und Einrichtungen im Bereich der 
Bildung und Kultur, wie z.B. aktive Rolle innerhalb des neu-
en Musikschulverbandes „Musikschule Mittleres Schwarza-
tal“, Neuausrichtung des Kulturvereins sowie der Förderun-
gen aller ortsansässigen Vereine,

➢ Prüfung des Bedarfs an zusätzlichen PKW-Abstellplät-
zen und Errichtung der notwendigen PKW-Stellflächen

➢ Errichtung von 2 Wohnhausanlagen zwischen Tankstel-
le und Karl Seitzhof (ehemalige Mühle) durch die SG Möd-
ling (Förderzusage durch Land NÖ im Herbst 2024 erfolgt) 

➢ Sicherung und Ausbau von Maßnahmen im Bereich des 
Katastrophenschutzes sowie der Rücklagenbildung für di-
verse Ersatzbeschaffungen, wie z.B. finanzielle Vorsorge für 
den Tausch des über 25 Jahre alten Tanklöschfahrzeuges etc.

➢ Teilsanierung Bauhof inkl. Prüfung zur Errichtung einer 
Photovoltaikanlage auf dem Dach, diverse kleinere Ersatz-
beschaffungen für eventuell notwendige Werkzeuge und 
Geräte etc.

➢ Laufende Sicherungs- und Ersatzmaßnahmen im Be-
reich der Parkanlagen und öffentlichen Nebenflächen mit 
Baumbewuchs entsprechend den gesetzlichen Vorschrif-
ten (Baumpflege- und -kontrolle gemäß ÖNORM L 1122) 
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In den beiden Beschlüssen wurde ergänzend festgehal-
ten, dass die Erstellung der Buchungsliste in Absprache 
mit der Steuerberatung der Gemeinde (BDO) erfolgte, zu-
mal seitens der zuständigen Fachabteilung beim Land NÖ 
keine rechtverbindliche Stellungnahme zum Sachverhalt 
erfolgte.

Der Entwurf des Nachtragsvoranschlages 2024 sowie der 
Entwurf des Voranschlages 2025 lagen vom 27.11.2024 bis 
einschließlich 11.12.2024 öffentlich, während der Amts-
stunden, zur allgemeinen Einsichtnahme auf und es wur-
den keine Erinnerungen abgegeben. 

Der Voranschlag 2025 setzt sich aus einem Ergebnis - und 
einem Finanzierungsvoranschlag zusammen, welche sich 
wie folgt darstellen: 

Ergebnisvoranschlag: 

Die Erträge ohne Entnahme von Haushaltsrücklagen 
betragen € 9.062.700,00. Die Aufwendungen ohne Zuwei-
sungen an Haushaltsrücklagen betragen € 8.535.600,00. 
Das ergibt ein Nettoergebnis von € 527.100,00. Das Netto-
ergebnis nach Zuweisung und Entnahme von Rücklagen 
in der Höhe von € 306.600,00 beträgt somit € 833.700,00 
(inkl. Anlagenabschreibungen sowie Dotierung und Auflö-
sung von Rückstellungen). 

Finanzierungsvoranschlag: 

Die Summe der Einzahlungen aus der operativen und 
investiven Gebarung, sowie der Finanzierungstätigkeit 
beträgt € 8.890.900,00. Die Auszahlungen ergeben eine 
Gesamtsumme von € 8.677.600,00. Daraus ergibt sich ein 
Geldfluss-Saldo aus der voranschlagswirksamen Gebarung 
in der Höhe von € 213.300,00. 

Für das Jahr 2025 werden, wie im Jahr 2024 Bedarfszu-
weisungen III für die Projekte Wirtschaftshof- und Bauhof-
einrichtungen, Kulturcentrum, Gemeindestraßen/Straßen-
beleuchtung und Güterweg zum Haushaltsausgleich in 
der Höhe von € 254.000,00 angesucht. Mit dem Budget 
2025 wurden auch wieder die gemäß § 73 der NÖ Gemein-
deordnung erforderliche Beschlüsse gefasst und eine Liste 
über regelmäßige Subventionen und Beiträge beschlos-
sen. 

Die weiteren Tagesordnungspunkte beinhalteten die

➢ die Gewährung einer Subvention für das Jahr 2024 für 
die IG Schwarza 

➢ die Gewährung von Subventionen und Förderungen 
auf Basis bestehender Richtlinien 

➢ den Beschluss zur Gewährung von Weihnachtsunter-
stützungen für Pensionist*innen, deren Einkommens-
grenzen unter anderem unter dem ASVG-Richtsatz liegt 
(Bruttoeinkommensgrenze ist der geltende Richtsatz für 
die Ausgleichszulage gem. § 293 ASVG) – weitere Voraus-
setzungen sind dem GR-Beschluss zu entnehmen.

Unter dem Punkt „Vergabe von Arbeiten und Lieferungen“ 
wurden folgende Aufträge beschlossen:

➢ Ankauf der „Aufgaben-App TRAUDE“ für die effizientere 
Abwicklung von einlangenden Schadensmeldungen 

➢ Volks- und Musikschule Erneuerung der Firewalls und 
Ausbau des W-Lans durch zusätzliche Access Point

➢ Sanierung der Lüftungsanlage im Kulturcentrum nach 
dem Unwetter Mitte-September

Die Gemeinderatssitzung am 12. Dez. 2024 war von einer 
umfassenden Tagesordnung geprägt.

Besonders hervorzuheben wären die Tagesordnungs-
punkte „Nachtragsvoranschlag 2024“, „Voranschlag 2025 
auf Basis der VRV2015“ inkl. des „Mittelfristigen Finanz-
plans 2026 bis 2029“.

Die weiteren Tagesordnungspunkte umfassten die Be-
richte des Bürgermeisters und der geschäftsführenden 
GemeinderätInnen über die Vergabe von Arbeiten und 
Lieferungen, diversen Beschlüssen bis hin zu Personalan-
gelegenheiten.

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit darf ich Ihnen anbei die 
wichtigsten Punkte kurz erläutern: 

Die Berichte umfassten schwerpunktmäßig alle laufen-
den bzw. getroffenen Maßnahmen während der letzten 
Monate.

Im Anschluss an die Berichte brachte Prüfungsausschuss-
Obmann GR Georg Lackner den Bericht über die Geba-
rungsprüfung vom 11.12.2024 vor und erklärte, dass bei 
der Überprüfung keine Unregelmäßigkeiten oder sonstige 
Probleme aufgetreten sind und daher keine Beanstandun-
gen erhoben wurden.

Die folgenden Tagesordnungspunkte beinhalteten die 
Beschlüsse:

➢ Zum örtlichen Raumordnungsprogramm – 6. Änderung 
des Flächenwidmungsplanes - 8. Änderung des Bebau-
ungsplanes 

➢ Entlassung von Trennflächen aus dem öffentlichen Gut 
(2x) sowie Übernahme einer Trennfläche in das öffentliche 
Gut (1x)

➢ Einstellung der Förderung der PV-Anlagen im Hinblick 
auf die Vermeidung von Doppelförderungen ab 1.1.2025 
(Bund fördert alle PV-Anlagen durch den Entfall der 
20%igen Mwst.)

➢ Ergänzungsbeschluss zum Musikschulverband „Mittle-
res Schwarzatal“ (Beginn 1.1.2025)

➢ Abfallwirtschaftsverband (AWV) Neunkirchen – Sat-
zungsänderung im Hinblick auf die Einführung des „gel-
ben Sackes/gelbe Tonne“ ab 1.1.2025

➢ Abfallwirtschaftsverordnung für das Ortsgebiet ab 
1.1.2025

➢ Anpassung der Verordnung über die Erhebung der Ge-
brauchsabgabe 

➢ Darlehensaufnahme des Schwarza Wasserverbandes für 
Sofortmaßnahmen des Hochwasserschutzes und Kosten-
übernahme der aliquoten Eigenmittel seitens der Gemein-
de

Bevor die Tagesordnungspunkte Nachtragsvoranschlag 
2024 und Voranschlag 2025 berichtet und beschlossen 
werden konnten, waren 2 Beschlüsse bezüglich Anlagen-
verzeichnis und Wertberichtigung bei der Übernahme der 
Salden aus der Bilanz 2023 der Wimpassinger Kommunal 
und Wimpassinger Kommunal GmbH & Co KG erforderlich. 

Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 12. Dezember 2024
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➢ Sanierung der durch die Unwetter beschädigten Dächer 
beim Kino und Kulturcentrum 

➢ Wartungsvertrag für die Abwasserpumpstation unter 
der Sporthalle

➢ Ankauf von Auftausalz 

➢ Böschungsmäher für den Traktor 

Unter dem letzten Tagesordnungspunkt der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung berichtete GGRin Andrea Schremser 
bezüglich der zu beschließenden Wohnungsvergaben und 
Stellplätze.

Im nichtöffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung wur-
den Beschlüsse in Personalangelegenheiten herbeige-
führt. 

Im Konkreten wurden bei 4 Musikschulpädagogen/innen 
die Beschäftigungsausmaße an die tatsächlichen Unter-
richtseinheiten angepasst und die Aufnahme einer Ka-
renzvertretung beschlossen.

Am Ende der Gemeinderatssitzung durfte ich mich stell-
vertretend bei den Gemeindevertretern aller Fraktionen, 
bei den Mitarbeiter*innen der Gemeindeverwaltung, des 
Postpartners, des Bauhofes, der beiden Landeskinder-
gärten, der Volks- und Ganztagesschule sowie der Musik-
schule für die gute Zusammenarbeit während des ganzen 
Jahres bedanken und wünschte allen ein besinnliches und 
erholsames Weihnachtsfest, alles Gute und vor allem Ge-
sundheit im Neuen Jahr. 

Mit freundlichen Grüßen 
Walter Jeitler, Bürgermeister 

PS: Sämtliche Beschlüsse erfolgten einstimmig!

Die Hilfsgemeinschaft der Blinden und Sehschwa-
chen Österreichs informiert im Rahmen von regelmä-
ßigen Bezirksgruppen-Treffen über kostenlose Bera-
tungsleistungen für Menschen mit Sehbeeinträchti-
gungen.

Sprechstunden 2025 für den Bezirk
 Neunkirchen:

15.Jänner / 19. Februar / 19. März / 23. April / 
21. Mai / 25.  Juni 
14:00-16:30 Uhr

Leitung: Heidemarie Feucht
Treffpunkt: Restaurant Osterbauer, Brevilliergasse 5, 

2620 Neunkirchen
Die Hilfsgemeinschaft der Blinden und Sehschwa-

chen Österreichs informiert im Rahmen von regelmä-
ßigen Bezirksgruppen-Treffen über kostenlose Bera-
tungsleistungen für Menschen mit Sehbeeinträchti-
gungen.

Wir bieten:
• sozialrechtliche Beratungsleistungen (z.B.: Pflege-
geldanträge, Behindertenpass, Vergünstigungen)
• praktische Hilfsmittel für den Alltag (z.B.: sprechende 
Uhren, Markierungssysteme oder Großdruckprodukte)
• barrierefreie Urlaubs- und Freizeitangebote

Mehr Infos unter www.hilfsgemeinschaft.at 
Die Mitgliedschaft ist für stark sehbehinderte und

blinde Menschen kostenlos!
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mit 1. Jänner 2025 ist es so weit, dass auch der Bezirk Ne-
unkirchen sein Müllsystem von der Wertstoffsammlung 
(„Grünen Tonne“) auf das ab 1. Jänner 2025 österreich-
weit gültige Trennsystem mit dem „Gelben Sack“ um-
gestellt.

Gleichzeitig wird in ganz Österreich das Einwegpfand für 
Kunststoff-Getränkeflaschen und Getränkedosen einge-
führt, wodurch mehr Platz in den Sammelbehältern bleibt 
und Metallverpackungen mitgesammelt werden können. 

Das gut funktionierende System für die Sammlung 
von Altpapier sowie Weiß- und Buntglas bleibt unver-
ändert.

ACHTUNG ab 1. Jänner 2025 gelten folgende 
gesetzliche Regeln für die Mülltrennung:

➢ Einstellung der „Grünen Tonne“ mit Ende Dezember 
2024

- wer die Tonne behalten will, kann diese kostenlos über-
nehmen und anderswertig verwenden, sei es für die Auf-
bewahrung des „Gelben Sackes“, als Regentonne etc. etc. 

ACHTUNG: die Tonne darf jedoch ab Jänner 2025 nicht 
mehr zur Abholung bereitgestellt werden!

➢ NEU „Gelber Sack“ oder „Gelbe Tonne“ bewirken 
„neue Trennfibel“ 

– Inhalt nur mehr Leichtverpackungsmaterialien“, außer sie 
sind aus Glas (dann Glassammelcontainer) oder aus Papier 
& Karton (dann Papiertonne)!

➢ Biomülltonne (braun) weiterhin volle Gültigkeit 

ACHTUNG – BITTE nur biogene Abfälle - OHNE Plastik- 
oder Glasverpackungen etc.!!!

➢ Restmülltonne (schwarz) weiterhin volle Gültigkeit 

mit erhöhten Abfuhrintervallen, damit die vom Verband 
errechneten und zu erwartenden Abfuhrmengen möglich 
sind!

➢ NEU „verpflichtende“ Papiertonne (schwarz mit ro-
tem Deckel) für alle Haushalte!

Die Auslieferung der „fehlenden“ Papiertonnen erfolgte 
bereits noch im Dezember von unseren Bauhofmitarbei-
tern.

Beachten Sie bitte die beiliegende Trennfibel des 
AWV Neunkirchen und den Müllabfuhrplan 2025 der 
Marktgemeinde Wimpassing! 

Selbstverständlich stehen Ihnen die neuen Trennfibeln 
und Müllabfuhrpläne, gültig ab 1.1.2025 auch auf unserer 
Homepage zum Download zur Verfügung. 

Zusätzlich stehen Ihnen im Ort folgende 
Sammelstellen zur Verfügung:

➢ Glassammelcontainer:

WHA Karl Seitzgasse (Bundesstraße 14), WHA Ferdinand-
Hanusch-Str.12, Hochhaus Parkplatz, Einfahrt Parkplatz 

Sehr geehrte Wimpassinger*innen,
werte Liegenschaftseigentümer*innen,

Volksschule, WHA Dr. K. Renner Gasse 5, Bauhof Dammstra-
ße 26, Parkplatz Spar Wagner (Einfahrt von Johann Bauer 
Straße) und WHA Neubaugasse.

➢ Container für Alttextilien:

Bauhof Dammstraße 26, Parkplatz Spar Wagner (Einfahrt 
von Johann Bauer Straße)

Wertstoffsammelzentrum (WSZ) Breitenau 
Selbstverständlich besteht auch weiterhin die Möglich-

keit, dass Sie z.B. Ihren Sperrmüll, alte Elektrogeräte, Pro-
blemstoffe etc. sowie Ihren Grünschnitt auch direkt beim 
Wertstoffsammelzentrum (WSZ) Breitenau während der 
Öffnungszeiten einbringen können.

Liegenschaftseigentümer haben die Möglichkeit mit Ih-
rer Zutrittskarte direkt das WSZ anzufahren.

Für Mieter*innen der gemeindeeigenen Wohnhausanla-
gen besteht die Möglichkeit sich eine Zutrittskarte auf der 
Gemeinde (Bürgerservice beim Postpartner) auszuleihen, 
zumal die Karten „nur“ an Liegenschaftseigentümer ausge-
stellt werden können.

Öffnungszeiten WSZ Breitenau sind:

*Achtung: Die 
Zufahrt muss 
bis spätestens 
15 Minuten vor 
Betriebsschluss 
erfolgen

Achtung ab 1.1.2025 tritt auch das 
Einwegpfandsystem in Kraft: 

Gleichzeitig mit der Umstellung des Trennsystems tritt 
mit 1.1.2025 auch das neue Einwegpfandsystem für Plas-
tikflaschen und Getränkedosen in Kraft.

➢ Das Einwegpfand gilt für alle geschlossenen Getränke-
verpackungen aus Kunststoff oder Metall mit einer Füll-
menge von 0,1 bis 3 Liter
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MÜLLABFUHRPLAN 2025
EIN- UND MEHRFAMILIEN-

WOHNHÄUSER
(BIS MAX. 5 WOHNEINHEITEN JE WOHNHAUS) 

Am Abfuhrtag sind die „gelben“ Säcke bis 06:00 Uhr an 
der Grundstückgrenze abholbereit aufzustellen!

MÜLLABFUHRPLAN 2025
WOHNHAUSANLAGEN

(MEHR ALS 6 WOHNEINHEITEN PRO WHA) 
Am Abfuhrtag sind die „gelben“ Tonnen bis 06:00 Uhr 

an der Grundstückgrenze abholbereit aufzustellen!

➢ Einwegpfandprodukte sind durch das österreichische 
Pfandlogo   gekennzeichnet.

➢ Die Pfandhöhe beträgt 25 Cent und ist für alle Flaschen 
und Dosen gleich hoch.

➢ Rückgabe der Einwegflaschen und Dosen sind in allen 
Verkaufsstellen, die mit dem 

Pfandlogo gekennzeichnete Einwegpfandverpackun-
gen ausgeben, möglich!

 .... und so sieht das Pfandlogo aus

Zusätzliche wichtige Anmerkungen:
➢ Erstausgabe der „Gelben Säcke“ mit 13 Stück/Rolle er-
folgte bereits beim Informationstag am 26.11.2024

➢ Sollen Sie noch keine Erstausgabe der „Gelben Säcke“ 
mit 13 Stück/Rolle erhalten haben, wenden Sie sich bitte 
an Koll. Sonja Thüringer im Bürgerservice (Büro beim Post-
partner) 

➢ bei Bedarf können jederzeit weitere „Gelbe Säcke“ 
kostenlos im Bürgerservice (Postpartner) bezogen 
werden     

Für allfällige Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur 
Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen 
GGR Robert WEISSENBACHER         BGM Walter JEITLER 

Marktgemeinde 
Wimpassing 

im Schwarzatale
Anbei der Müllabfuhrplan mit allen Abfuhrterminen für 

das gesamte Ortsgebiet.

Sie werden gebeten, die auf Sie zutreffenden Termine 
wahrzunehmen. 

Weiters finden Sie Ihren persönlichen Müllabfuhrplan:

➢ Auf der Homepage der Marktgemeinde Wimpassing 
unter Gemeindeamt – Müllabfuhrplan – ihre Wohnadres-
se auswählen

➢ Über die kostenlose Gem2GoApp! (Einstellen einer 
praktischen sms oder e-mail Erinnerung per sms oder e-
mail z.B. für den Vorabend möglich)

Sollten Sie keine Möglichkeit zu einem Internetzugang 
haben oder Hilfe bei den Terminen benötigen, können 
Sie gerne telefonischoder persönlich mit Frau Thüringer 
unter 02630/38370-61 vom Bürgerservice beim Postpart-
ner Kontakt aufnehmen.



Seite 10

Ein besonde-
rer Dank gilt in 
diesem Jahr der 
Bäckerei Robert 
Schlief, die un-
sere Gäste mit 
köstlichen Sü-
ßigkeiten zum 
Nachtisch ver-
wöhnte. 

Musikalisch umrahmt hat den Nachmittag die Musik-
gruppe „New Formation“, unter der Leitung von Mag. 
Manfred Spies. Wie jedes Jahr zeigten unsere jung 
gebliebenen Senioren, dass sie auch begeisterte Tän-
zer/innen sind und unterhielten sich bis in die frühen 
Abendstunden.

Mit freundlichen Grüßen
GGRin Rosa Ehold

Am Samstag, dem 23. November 2024, war es wieder 
so weit, dass GGRin Rosa Ehold nahezu 100 Wimpassin-
ger Bürger*innen im Kulturcentrum zur bereits traditio-
nellen „Feier der 70jährigen“ begrüßen konnte. 

Es war wieder ein schöner und unterhaltsamer Nach-
mittag mit vielen „alten Freunden und Freundinnen“. 
Kulinarisch verwöhnt wurden unsere Gäste von unse-
rem Caterer und Pächter des Parkbuffets „Moccamio“ 
mit seinem Chefkoch Robert Weninger sowie vom 
„Most Gruber“ aus Sieding. 
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Feier der 70Feier der 70jjähriähriggenen
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SPRECHSTUNDEN:
Sprechstunden Bürgermeister

Walter Jeitler
Jeden Donnerstag von 16 Uhr bis 17 Uhr und 

nach Terminvereinbarung unter 
0699/15585244 oder mittels Email unter 

buergermeister@wimpassing.at.....
Sprechstunden Vize-Bürgermeister

Ing. Andreas Hofer
nach tel. Terminvereinbarung 

unter 0664/6266337 oder mittels Email 
unter andreas.hofer@wimpassing.at.....

Sprechstunden Wohnungen:
GGR Andrea Schremser 

Im Jänner 2025 keine fixen Termine!
Um tel. Voranmeldung unter 02630/38370-14 

bei Fr. Koll. Mali wird gebeten!.....
Sozialversicherungsfragen:

Österr. Gesundheitskasse Dr. Stockhammerg. 23, 
2620 Neunkirchen, während der Öffnungszeiten 
Montag bis Donnerstag von 7:30 bis 14:30 Uhr 

und Freitag von 7:30 bis 12:00 Uhr .....
Pensionsversicherungsfragen:

Pensionsversicherungsanstalt, 1021 Wien, 
Friedrich Hillegeist-Straße 1 oder telefonisch 
unter 05-03-03 oder per Fax 05-03-03-28850 

oder online unter pva.pv.at

Zur Gnadenhochzeit: Hermine und Rudolf Foidl 
mit BH-„Bürodirektor“ Peter Hollendohner, GGR 
Rosa Ehold und Bgm. Walter Jeitler

Wir gratulieren:Wir gratulieren:

CHRISTBAUMABHOLUNG
Donnerstag, 9. Jänner 2025 und

 am Freitag, 10. Jänner 2025
Bitte stellen Sie Ihre Christbäu-

me bis spätestens 8 Uhr vor Ihrem 
Grundstück bereit. Es können nur 
Bäume übernommen werden, die 
nicht mit Stanniol oder Lametta 
behangen sind.

Die Abholung erfolgt so-
wohl für Wohnanlagen als 
auch für Einfamilienhäuser 
ausschließlich zu den ange-
gebenen Terminen.

VORANKÜNDIGUNG
©
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Erste anwaltliche 
Auskunft

02.01.2025 15:00 - 17:00 Uhr
Mag. Dietmar KRAMMER

Hauptstraße 6, Tel. 02630 / 33655
Nur gegen Voranmeldung. 

Zum 75. Geburtstag: Brigitta Rottensteiner mit 
GGR Rosa Ehold und Bgm. Walter Jeitler
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Lichter in der Dunkelheit
Es kommt die Zeit im Jahr, die dunkle Jahreszeit, die Zeit, 

in der die Tage kürzer und die Nächte länger werden. Es 
kommt der Tag, an dem die Zeit um eine Stunde zurückge-
dreht wird und mit Beginn der Winterzeit die Dunkelheit 
den Vortritt hat. 

Und es ist die Zeit, 
in der wir plötzlich 
zu summen begin-
nen, „Rabimmel, ra-
bammel, rabumm, 
bumm, bumm“ und 
uns eine Vorfreude 
packt, die schöner 
nicht sein kann. 

Ja, es beginnt die 
Vorbereitung auf das 
Laternenfest und 
den Advent im Kin-
dergarten! 

Dieses Jahr stand 
unser Fest ganz im 
Zeichen des „Stern-
taler Mädchens“. 
Vielleicht erinnern 
sie sich noch an das 
Märchen, in dem ein 

Mädchen, obwohl es selbst fast nichts mehr hatte, mit allen 
Menschen, die es traf, etwas teilte. Eine Geschichte, die es 
wert ist, unseren Kindern, der jüngsten Generation unserer 
Gesellschaft, zu erzählen und näher zu bringen, sind doch 
die Botschaften darin heute genauso aktuell wie damals. 
Etwas mit anderen zu teilen ist nicht immer leicht, braucht 
Mut und Überzeugung, aber wenn man es ausprobiert, 
dann merken wir, wie sich ein gutes Gefühl ausbreitet und 
Freude entspringt. Es heißt ja nicht umsonst, dass „Teilen 
Freude und Freunde macht“! 

Ein Highlight vor dem Fest war sicher schon die Later-
nenwerkstatt gemeinsam mit den Eltern. Eine Woche lang 
konnten die Eltern mit ihren Kindern „Zeit teilen“ und mit-
einander die Laterne gestalten. Es wurde gewalzt und ge-
tupft, ausgeschnitten, geklebt und gemalt. 

So mancher Ehrgeiz wurde geweckt, Techniken vergli-
chen und neu ausprobiert. Ein Lachen hier, ein Überra-
schungsruf dort, konzentriertes Arbeiten neben und mit-
einander. Es entstanden Kunstwerke, individuell und mit 
sehr viel Liebe gestaltet. Und wieder spürten wir sie alle, 
die Vorfreude! 

Und dann war es auch endlich soweit und wir durften mit 
den Eltern gemeinsam unsere Laternen entzünden und in 
die Dunkelheit spazieren. Was für eine schöne Stimmung, 
wenn alle da sind und gemeinsam ein Fest feiern, das uns 
so viel Freude macht.

Es ist ja schon fast Tradition, dass am Ende unseres Fes-
tes die ersten Weihnachtslieder erklingen und der erste 
Kinderpunsch oder Glühwein getrunken wird. Der Geruch 
und Geschmack erinnert uns an den nächsten Höhepunkt, 
der nicht mehr lange auf sich warten lässt. Schnell erleuch-
ten Lichterketten unsere Häuser und Gärten, der Duft von 
Keksen liegt in der Luft, es wird weihnachtlich! 

Der Nikolaus war natürlich auch zu Besuch! Das war wie 
immer bezaubernd. Wir genießen die Zeit mit ihm sehr 
und wollen uns recht herzlich bedanken, dass er jedes Jahr 
wieder zu uns kommt. 

Wir schauen im Kindergarten auf ein aufregendes, berei-
cherndes und lustiges Jahr zurück und freuen uns auf viele 
neue Erlebnisse im Jahr 2025. 

Das wünschen wir auch allen hier in Wimpassing….ein 
wunderbares neues Jahr, getragen von guter Stimmung, 
Freuden, ein bisschen extra Ruhe, neuen Hoffnungen, Vor-
sätzen und Abenteuern! 

  Landeskindergarten

    

Essen auf Rädern
Für WimpassingerInnen besteht die Möglichkeit, 

Essen auf Rädern zu beziehen. Das Mittagessen 
wird täglich im Landesklinikum Thermenregion Ne-
unkirchen, frisch zubereitet und durch unsere Fah-
rer direkt zugestellt. 

Sie können zwischen Normal- und Schonkost, 
Diabetiker- und Diabetikerschonkost wählen. Eine 
Tagesportion, bestehend aus Suppe, Hauptspeise 
und Nachspeise kostet € 7,-. 

Anmeldungen bitte im neuen Bürgerservice beim 
Postpartner Wimpassing oder telefonisch unter 
02630-38370-61.
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Nikolausbesuch in 
unserem Kindergarten

Ganz traditionell, 
am 06.12.2024 be-
suchte uns wieder 
der Nikolaus in unse-
rem Kindergarten.

Schon an den Tagen 
zuvor waren die Kin-
der sehr intensiv mit 
den Vorbereitungen 
beschäftigt:

So wurden aus 
Waschhandschuhen 
„Nikolaussäckchen“ 
gestaltet, in der Hoff-
nung, dass der Niko-
laus dann vielleicht diese mit Süßigkeiten befüllt.

Da der Nikolaus auch immer 
ein großes Thema beim Spiel 
der Kinder ist, hatten diese 
auch Gelegenheit mit passen-
den Requisiten im Wohn- und 
Familienspielbereich, einmal 
selbst in die Rolle des Niko-
lauses zu schlüpfen.

Am Nikolaustag war die 
Aufregung schon am Morgen 
sehr groß. Der Tisch für die 
Jause wurde festlich gedeckt 
und dann war es endlich so 
weit: Der Nikolaus klopfte an 
die Tür. 
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Er wurde mit dem 
Lied: „Guten Tag, ich 
bin der Nikolaus…“ 
begrüßt. Danach hat-
te der Nikolaus, wie 
jedes Jahr auch wie-
der eine Geschichte 
mitgebracht.

Nach großem Lob 
vom Nikolaus, wur-
den schließlich die 
Geschenke (alle 
Säckchen waren mit 
vielen Leckereien 
gefüllt) an die Kinder 
verteilt.

Jedes Kind durfte dabei persönlich sein Geschenk in 
Empfang nehmen und erlebte dabei eine große Wert-
schätzung.            

Am Ende wurde der Nikolaus noch mit einem Gedicht 
und einem Lied verabschiedet.

Der Nikolaus versprach, uns auch im nächsten Jahr wie-
der im Kindergarten zu besuchen.

 So wie der Text in unserem Lied lautet, haben auch die 
Kinder die Erfahrung machen können: „Nikolaus ist ein gu-
ter Mann, dem man nie genug danken kann“

              Volksschule
Adventkranzsegnung

Alle Jahre wieder werden die Adventkränze der Klassen 
kurz vor dem vor Adventbeginn gesegnet.

Jede Klasse hatte einen Adventkranz mitgebracht, wel-
che in der Aula auf einem weihnachtlich geschmückten 
Tisch bereitgestellt wurden.

Nach dem gemeinsames Eröffnungslied „Wir sagen euch 
an“ zeigte jede Klasse einen Beitrag. 

Die 1. Klasse führte uns musikalisch in die „Weihnachts-
bäckerei“. Die 2. Klasse trug gemeinsam das Gedicht „Licht, 
Licht, leuchte hell“ vor.

Die 3. Klasse hatte den Kerzentanz „Hambani Kahle“ vor-
bereitet und uns damit in den Advent eingestimmt.

Mit „Santa Claus is 
coming to town“ en-
dete das kleine Fest.

In den folgenden 
Wochen wurden die 
Kerzen der Advent-
kränze täglich am Be-
ginn des Unterrichts 
entzündet.

Apollonia 2020
Am 25.11.2024 besuchte die Zahngesundheitserzieherin 

Angela Mitterhofer im Rahmen der NÖ Kariesprophylaxe – 
Aktion „Apollonia 2020“ alle Klassen unserer Schule. Auch 
„Kroko“ war wieder mit dabei.

Zuerst wurde mit den Kindern besprochen, welche Le-
bensmittel Zucker und was bedeuten Begriffe wie Energie, 
Fett, Kohlenhydrate usw. 

Gemeinsam wurde mit den 
Kindern die Wichtigkeit des 
Zähneputzens besprochen. 
Dabei wurden die Schüler und 
Schülerinnen über die KAI – 
Zahnputztechnik informiert. 
Begriffe wie Kauflächen, Au-
ßenflächen und Innenflächen 
wurden erarbeitet; Backenzäh-
ne, Eckzähne und Schneide-
zähne wurden mit Hilfe eines 
Spiegels gezählt. 
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Die Kinder, die keine eigene Zahnbürste dabei hatten, 
durften sich die Zähne mit der „Zauberbürste“ putzen. Um 
sich den richtigen Vorgang des Zähneputzens zu merken, 
wendete die Erzieherin lustige Sprüche an: „Schwupps-
tiwupps, Schwuppstiwupps, gibt dem Bröserl einen 
Schupps“!

Den Kindern wurde liebevoll die Zahngesundheit näher-
gebracht und vor allen die Bedeutung zahngesunder Er-
nährung. 

Eislaufen
Im Rahmen des Sportunterrichts gab es für die zweite, 

dritte und die vierte Klasse 4 Termine nach Ternitz zum Eis-
laufplatz. Zwei Einheiten waren noch vor den Weihnachts-
ferien möglich. Die beiden letzten Male auf der Eislaufanla-
ge finden im neuen Jahr statt.

Dieser Eislaufunterricht findet bei den Kindern – auch An-
fängern – großen Anklang. In der ersten Stunde benötigen 
viele kleine Eisläuferinnen und Eisläufer noch die Hilfe der 
Lehrerinnen, oder sie stützen sich auf die Eisschiebefigu-
ren, die Pinguine. 

Nach einiger Übung 
schaffen aber alle Kin-
der, ohne Sturz und mit 
Sicherheit, viele flotte 
Runden. Landet man 
trotzdem einmal auf 
dem Eis, sind die meis-
ten Sportlerinnen und 
Sportler mit ihren Hel-
men vor Verletzungen 
geschützt. 

Den „Profiläuferin-
nen und Profiläufern“ 
macht es besonderen 
Spaß, sich bei Wettren-
nen oder Fangspielen 
zu messen.

Wir bedanken uns recht herzlich bei der Gemeinde 
Wimpassing, die sowohl die Buskosten als auch die 

Eintrittsgebühr für alle Kinder übernommen hat!

Schüler:innen der Volksschule 
Wimpassing 

erforschen das Klima
In Kooperation mit der Klimabündnis-Gemeinde 
Wimpassing fanden am 02. Und 11.12.2024 Südwind-
Workshops statt. Die Schüler:innen aller Klassen be-
schäftigten sich mit den Fragen: „Was ist das Klima 
und wie sieht mein Beitrag zum Weltklima, zur Nach-
haltigkeit und zur Klimagerechtigkeit aus?“

Der Klima-Work-
shop begann mit 
einer Reise durch 
verschiedene Kli-
mazonen. 

Die Teilnehmen-
den wanderten mit 
den Südwind-Refe-
rentin Ulrike Dziur-
zynski und Monika 
Schneider Mendoza auf einem großen Welt-Tuch von einer 
Zone zur nächsten. Der Klimawandel hat nicht nur umfas-
sende Auswirkungen auf die Tier- und Umwelt, sondern ver-
ändert auch das tägliche Leben der Menschen. Artenster-
ben, Wetterextreme und Nahrungsmittelmangel sind nur ei-
nige dieser verheerenden Auswirkungen. Die Schüler:innen 
lernten alltägliche klimawandelbedingte Schwierigkeiten 
von Menschen in verschiedenen Weltregionen kennen und 
erfuhren, wie sie selbst das Klima schützen können. So wur-
de den Schüler:innen klar: Nur wenn alle zusammenhelfen, 
kann Veränderung geschehen. 

Wenn Europa einen großen Prozentanteil an Emissionen 
erzeugt, hat das nicht nur Auswirkungen auf uns. Unter den 
Folgen der Klimakrise, wie Wasserknappheit und Ernteaus-
fällen, leiden besonders die Länder des Globalen Südens, 
die weniger zur globalen Erwärmung beigetragen haben. 
Diese Klima-Ungerechtigkeit erzeugt somit größere Unsi-
cherheit und mehr Ungleichheit zwischen, aber auch inner-
halb von Ländern. Mehr Tempo in der Klimaschutzpolitik ist 
gefragt, aber auch jede einzelne Person kann sich mit ihrer 
Stimme und ihrem Verhalten für klimafreundliches Handeln 
einsetzen. Beispielsweise kann man mehr zu Fuß gehen 
oder mit dem Fahrrad fahren und mehr pflanzliche Lebens-
mittel konsumieren. 

Beim SDG-Klimabingo (Sustainable Development Goals) 
wurden fleißig Ideen gesammelt und konkrete Handlungs-
möglichkeiten überlegt, wie wir unser Klima schützen kön-
nen. Den Schüler:innen wurde schnell klar: nur gemeinsam 
kann dieses Ziel gelingen. 

Rückfragehinweis:
Südwind Niederösterreich
Bahngasse 46, 2700 Wiener Neustadt
E-Mail: noe@suedwind.at
Tel.: 02622/24832
Südwind setzt sich als entwicklungspolitische Nichtregie-

rungsorganisation seit 45 Jahren für eine nachhaltige glo-
bale Entwicklung, Menschenrechte und faire Arbeitsbedin-
gungen weltweit ein. Durch schulische und außerschulische 
Bildungsarbeit, die Herausgabe des Südwind-Magazins und 
anderer Publikationen thematisiert Südwind in Österreich 
globale Zusammenhänge und ihre Auswirkungen. Mit öf-
fentlichkeitswirksamen Aktionen, Kampagnen- und Infor-
mationsarbeit, engagiert sich Südwind für eine gerechtere 
Welt. www.suedwind.at/niederoesterreich
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Am  6. Dezember absolvierten wir wieder unseren Ad-
ventausflug.  Wir besuchten die „Ruster Adventmeile”.

Voranzeige
Auch 2025 besuchen wir die Seefestspiele Mörbisch.

Zur Aufführung kommt

 “Saturday Night Fever”
Termin:   6. August  2025

Anmeldungen ab  sofort unter Tel. Nr. 0699 10762748

Abschließend wünsche ich unseren Freunden und allen 
Einwohnern von Wimpassing einen guten Rutsch und 

viel Glück und Gesundheit im Jahr 2025.

			   Erich Ehold, Obmann

Mitteilungen
unserer Vereine

Gesundheitsturnen
7./14./21./28.1.2025

19:00-20:00 Uhr

Club 60plus

 Die Sozialversicherung der Selbstständigen

Bitte beachten Sie, dass eine Beratung nur nach vor-
heriger Terminvereinbarung möglich ist: 

Rufnummer 050 808 808 bzw. online unter svs.at/
termine

Nehmen Sie zur Beratung bitte mit: 
• Ihre e-card

• Einen amtlichen Lichtbildausweis

• Eine aktuelle Vollmacht bei einer Beratung für Dritte

• Bestätigung der Terminvereinbarung (Smartphone 
oder Ausdruck)

Kommen Sie bitte pünktlich zu Ihrem Termin. 

Bezirksbauernkammer
Triesterstraße 14

2620 Neunkirchen
Dienstag: 08:00 - 12:00 und 13:00 - 14:30

Wirtschaftskammer
Triester Straße 63

2620 Neunkirchen
Mittwoch: 07:00 - 12:00 und 13:00 - 14:30
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Erfreulicher Jahresausklang
Bei der Landesmeisterschaft 2024 konnten sich 4 Wim-

passinger Fotografen unter die Preisträger reihen. Ludwig 
Höchtl bei den SW-Bildern, Josef Loibl und Andreas Mo-
rawa bei den Farbbildern und Werner Halbauer bei den 
Digital-Images. 

Die Preise wurden im würdigen Rahmen einer Feierstun-
de bei Porsche Wien-Liesing – im Beisein des ÖVF-Präsi-
denten Anselm A. Wunderer – überreicht.

  Fotoclub

FC WIMPASSING

v.l.n.r. Werner Halbauer, Andreas Morawa, LV-Vorsitz-
ender Mario Juterschnig, Josef Loibl, Ludwig Höchtl

Programm der Klubabende
02.01.25	Hoch die Gläser  -  
	 haben alle den Jahreswechsel gut überstanden?

09.01.25	Tag des Kassiers  - 
	 Robert nimmt gerne eure Beiträge entgegen

16.01.25	AUSFLUGSPLANUNG - 
	 bringt bitte Vorschläge und Unterlagen mit                                                        

23.01.25	„Winterzauber“  - 
	 ein Bilderreigen von Werner Halbauer

30.01.25	Neue Funktionen im Photoshop  -  
	 präsentiert von Robert Rath

06.02.25	„Die lange Tüte“  -  erste Erfahrungen 
	 von Andreas mit dem CANON 2,8/400 mm

• Die allerneuste Photoshop-Version wurde von Robert auf 
dem Klub-PC installiert. 

• Wir begrüßen Herrn Dr. Michael Handler als neues Mit-
glied.

• Die Landesmeisterschafts-Bilder (nur mehr Dateien) müs-
sen bis 20.03.25 abgegeben werden. 

Das Sonderthema ist „Architektur“. Die Dateien müssen 
an der längeren Seite 3.840px aufweisen.

• Als Sonderthemen für die heurige Vereinsmeisterschaft 
(Abgabe im November) wurden „Welt der Berge“ und 
„Hände“ ausgewählt.

Stets aktualisierte Nachrichten sind auf der Home-
page www.fotogruppewimpassing.at anzusehen.

Wir wünschen den Gemeindevertretern und 
den Lesern alles Gute für das Jahr 2025.
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Judo Club
Michi Polleres und Adi Zeltner 

sind Sportlerin und Trainer 
des Jahres

Der Österreichische Judoverband vergibt bereits traditi-
onell ihre begehrten JUDO-AUSTRIA-AWARDS im Rahmen 
des Bundesliga-Final-4 im bis auf den letzten Platz gefüll-
ten Raiffeisen Sportpark Gmunden. Den krönenden Ab-
schluss bilden dabei die beiden Kategorien Sportler und 
Trainer des Jahres vor einer imposanten Kulisse von mehr 
als 2.000 Zuschauern. Beide Kategorien gingen erfreuli-
cherweise an die Akteure des JC Wimpassing Sparkasse.

Sportlerin des Jahres: MICHAELA POLLERES
Michi POLLERES ist zurecht Österreichs weibliche Judo-

ka des Jahres. Alles andere wäre auch eine Überraschung 
gewesen. An der Weltranglisten-Zweiten aus Niederöster-
reich führt schon lange kein Weg vorbei. 2024 war – neben 
2021 (Olympia-Silber in Tokio, WM-Bronze in Budapest) – 
ihr bislang erfolgreichstes Jahr. Nach zwei Grand-Slam-Sie-
gen in Antalya (TUR) und Dushanbe (TJK) und Bronze beim 

Heim-Grand-Prix in Linz stand sie bei den Olympischen 
Spielen in Paris als Dritte zum zweiten Mal am Olympia-
Podium. Sie ist damit die bislang erfolgreichste weiblich 
Judoka in der ÖJV-Geschichte.

Bislang erkämpfte sie 

➢ 3 Olympia-Medaillen: 1x Silber AK, 1x Bronze AK, 
      1x Bronze YOG U19

➢ 3 WM-Medaillen: 2x Bronze AK, 1x Bronze U21

➢ 6 EM-Medaillen: 1x Gold U23, 3x Silber U23+U21+U18, 
     2x Bronze AK+U21 

➢ 2 Masters Medaillen: 1x Gold, 1x Bronze

➢ 7 Grand-Slam-Medaillen: 3x Gold, 4 x Bronze

➢ 6 Grand-Prix-Medaillen: 2x Gold, 4x Bronze

➢ 4 Weltcup-Medaillen: 3x Gold, 1x Bronze 

Die gute Nachricht: Ein Ende dieser Erfolgsserie ist nicht 
in Sicht.

Die Trainer-Wahl gehört traditionell ebenfalls zu einer der 
prestigeträchtigsten Kategorien.

Trainer des Jahres: ADI ZELTNER
Der ÖJV-Judo-Trainer des Jahres heißt Adi Zeltner. Wer 

international vom JC Wimpassing Sparkasse spricht, der 
kommt am sportlichen Leiter des JCW, LV NÖ-Landestrai-
ner und dazu ÖJV-Stützpunkttrainer in einer Person, nicht 
vorbei. Der Erfolgslauf seiner Schützlinge hielt auch in der 
Olympia-Saison 2024 an.

Mit Michaela POLLERES und Aaron FARA waren gleich 
zwei Schützlinge des Erfolgstrainers bei den Olympischen 
Spielen am Start. Nur um Haaresbreite verpasste Luki Rei-
ter als dritter Wimpassinger die mögliche Olympia-Quali 
für den neuen Team-Bewerb. 

Michi holte bekanntlich Bronze und damit ihre zweite 
Olympia-Medaille. Mit Lisa GRABNER sorgte eine weitere 
Athletin aus der Talenteschmiede in Wimpassing für Furo-
re 2024. Mit BRONZE bei der Militär-WM und Silber beim 
Weltcup in Madrid sorgte auch sie einmal mehr für äußerst 
positive Schlagzeilen.

Hauptverantwortlich für diese jüngsten Erfolge und 
vielen Erfolge davor zeichnet Trainer Adi Zeltner, der seit 
mittlerweile 35 Jahren unermüdlich als JCW-Cheftrainer 
erfolgreiche Judoka produziert. Der selbständige Masseur 
koordiniert Stützpunkttraining, LV-Training, HSZ-Training 
und Videostudium vor Wettkämpfen und sorgt damit für 
beste Rahmenbedingungen seiner Athleten. 

Seine bisherige Erfolgsbilanz als Trainer sagt alles aus:

➢ Olympia-Medaillen (AK/U19/U17)

➢ 4 WM-Medaillen (2x AK/2x Junioren)

➢ 18 EM-Medaillen (2x AK/4xU23/7xJunioren/5x Jugend) 

➢ 53 Medaillen (Masters/GS/GP/Weltcup) 

Den aktiven Part als Kämpfer beim Final Four in Gmun-
den nahmen aus Wimpassinger Sicht Adis Tochter Tina Rei-
ter und Mario Buchebner ein. Beide waren als Lizenzkämp-
fer für andere Clubs erfolgreich präsent. Während Tina mit 
2 wichtigen Blitzsiegen ihrer Mannschaft UJZ Mühlviertel 
zum ersten Titel in der Damen-Bundesliga verhelfen konn-
te, steuerte Mario für seine Wahlmannschaft Burgkirchen-

Gottesdienste in der Weihnachtszeit

1. Jänner / Neujahr
+ Hochfest der Mutter Gottes: 9.30 Uhr

6. Jänner / Erscheinung des Herrn
(Hl. 3 Könige): 9.30 Uhr

Sternsingen wird so wie voriges Jahr am 3. Jän. ab 
13.00 Uhr wieder an bestimmten Plätzen stattfinden. 

14.00 Uhr 	 vor der Kirche
14.30 Uhr 	 vor dem Feuerwehrhaus
	 Parkplatz bei der Saubachbrücke 
15.00 Uhr 	 Umkehrplatz der Firma Voith 
	 vor dem Spar-Geschäft.

Am 6. Jänner werden die Sternsinger in der 9.30 Uhr 
Messe, welche eine Familienmesse mit Pfarrkaffee ist, zu 

bewundern sein.

Pfarre Wimpassing



Seite 19

Schwand entscheidende Siege zum Gewinn des Meisterti-
tels in der 2. Herren-Bundesliga bei.

Auch der JC Wimpassing Sparkasse wir 2025 wieder an 
der Herren-Bundesliga mit einem jungen Team teilneh-
men.

Erfolgreiches 
Nachwuchscup-Jahr

Auch die letzte Runde mit zahlreichen 
Medaillen

Am 16. November fand in Krems die vierte und somit letz-
te Runde des Nachwuchscups 2024 statt. 293 Judoka aus 
25 Vereinen kämpften um die Medaillen, um somit auch 
noch in der letzten Runde Punkte für die Gesamtwertung 
des Jahres zu ergattern. Vom Judoclub Wimpassing Spar-
kasse stellten sich 13 Judoka ihren Gegnern und konnten 
insgesamt 11 Medaillen erkämpfen. 

In der U10 war Felix Fischer (-29kg) eine Klasse für sich 
und holte sich souverän die Goldmedaille. Abdullah Irasi-
jew (-30kg) musste sich nur um den Einzug ins Finale ge-
schlagen geben und sicherte sich schlussendlich den 3. 
Platz. Freya Brunner (-36kg) konnte mit einem Sieg und 
einer Niederlage die Silbermedaille erkämpfen. 

In der U12 gingen die meisten JCW-Athleten auf die Mat-
te und vor allem die Mädchen zeigte eine mannschaftlich 
starke Leistung. Magdalena Klöckl (-32kg) holte mit zwei 
fulminanten Ipponsiegen klar den Tagessieg. Lara Strebin-
ger (-36kg) konnte sich gegen zwei ihrer vier Gegnerinnen 
durchsetzen und sich über Bronze freuen. Vanessa Supin, 
die in der gleichen Gewichtsklasse kämpfte, schrammte 
knapp an der Medaille vorbei. 

Skadi Brunner (-40kg) kämpfte sich souverän bis ins Fi-
nale vor, musste diesen Kampf allerdings an ihre Gegnerin 
abgeben und konnte sich somit über Rang 2 freuen. Mar-
lene Lechner (-44kg) ließ ihren beiden Gegnerinnen we-
nig Chance und sicherte sich Gold. Gor Hakobjan (-32kg) 
musste mit einer Niederlage in den Wettkampf starten, 
kämpfte sich aber erfolgreich zurück und holte noch die 
Bronzemedaille. 

In der U14 glänzte mit zwei Siege und einer Niederlage 
die Medaille für Ilvie Brunner (-57) in Silber. Connor Parker 
(-34kg) und Yurik Hakobjan (-55kg) erkämpften jeweils 
Bronze. 
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Bei der letzten Runde fand außerdem die Siegerehrung 
der Gesamtwertung über alle vier Runden hinweg statt. 
Durch jede Platzierung pro Runde konnten Punkte gesam-
melt werden, die darüber entscheiden, ob die Judoka in 
den Bronze-, Silber- oder Goldbereich der Gesamtwertung 
fallen. Die Medaillen der Gesamtwertung wurden von un-
serer Zweifach-Olympiamedaillengewinnerin Michi Polle-
res übergeben, die zusätzlich auch für eine Autogramm-
stunde vor Ort war. 

Folgende JCW-Athleten konnten eine Platzierung in 
der Gesamtwertung erreichen

U10:
• Gold: Freya Brunner, Felix 
Fischer
• Bronze: Liya Yildirim 

U12:
• Gold: Skadi Brunner, Gor 
Hakobjan, Magdalena 
Klöckl, Marlene Lechner, 
Lara Strebinger
• Silber: Vanessa Supin
• Bronze: Fatih Balikci, Ty-
ler Kerbler

U14:
• Silber: Ilvie Brunner, 
Sophia Frey, Yurik 
Hakobjan, Connor 
Parker 

Der Judoclub Wim-
passing Sparkasse 
wurde sechstbester 
Verein des Nach-
wuchscup-Jahres.  
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    Gold beim Shinzen Shiai
Von Rang 3 im Grunddurchgang auf Platz 1 

im Finale
Am ersten Adventsonntag war es soweit – der Shinzen 

Shiai Cup fand beim Finale in Stockerau seinen Höhepunkt 
mit sehr erfreulichem Ergebnis für den Judoclub Wimpas-
sing Sparkasse. Ausgehend von Platz 3 aus dem Grund-
durchgang erstrahlte die Medaille am Ende des Finaltages 
schließlich in Gold für die Erwachsenengruppe des JCW 
und zeigt, dass in jedem Wimpassinger ein Kämpferherz 
schlägt.

Der Shinzen Shiai Cup bot für einige aus der Erwachse-
nengruppe die erste Gelegenheit, sich auf der Wettkampf-
fläche mit anderen zu messen. Die Formkurve der Mann-
schaft zeigte dabei von Runde zu Runde nach oben.

Die Ausgangslage im Finale war schließlich alles andere 
als einfach. Als Drittplatzierte aus dem Grunddurchgang 
mussten sich die JCW-Athleten ins Finale vorkämpfen. 
Der Wettkampftag startete mit der Begegnung gegen die 
Weinviertel Bears. Mit einer starken ersten Kampfrunde 
(5:2) legten die JCW-Sportler den Grundstein für den Auf-
stieg in das Halbfinale. Zur Pause wurde die Mannschaft 
großzügig umgestellt, um für die kommenden Begegnun-
gen Kräfte zu sparen. Mit dem Endergebnis von 9:5 konnte 
die nächste Runde und damit das Halbfinale gegen die Ju-
dohaie gesichert werden.

Im Grunddurchgang musste die Mannschaft des JCW 
gegen die Judohaie noch eine bittere Auswärtsniederlage 
hinnehmen. Dementsprechend motiviert startete man in 
die Halbfinalbegegnung. Auch dieses Mal sollten die Judo-
haie die schwerste Aufgabe für den JCW bleiben. 

Nach der ersten Runde mit spannenden und teils knap-
pen Kämpfen stand es abermals 6:1 für den JCW. Nach ei-
ner sehr spannenden zweiten Runde setzte sich der JCW 
allerdings mit einem Gesamtscore von 9:5 durch.

In der Finalbegegnung wartete die Mannschaft der Wett-
kampfgemeinschaft Ulmerfeld/Amstetten. 

Die Erstplatzierten aus dem Grunddurchgang starteten 
frisch in die Finalrunde. Doch trotz zwei vorangegange-
nen Kampfrunden bis zur Finalbegegnung gegen den 
Erstplatzierten ließ sich die JCW-Mannschaft nicht davon 
abhalten, hier nochmals alle Kräfte zu sammeln und auch 
schließlich diese Begegnung mit 11:3 für sich zu entschei-
den. In den letzten beiden Kampfrunden des Tages konn-
ten die Sportler des JCW nochmals mit teils spektakulären 
und sauberen Techniken auftrumpfen und damit souverän 
den Turniersieg holen.

„Das konsequente Training zahlt sich aus. So wie die 
Mannschaft heute aufgetreten ist, macht definitiv Lust auf 
mehr!“ – freut sich Trainer Lukas Häring. 

In diesem Jahr ist Gruppe zu einer eingeschworenen 
Mannschaft zusammengewachsen! – Wir freuen uns auf 
die kommende Saison.

Fotocredits: Sara Adelbauer, Judoclub Wimpassing Sparkasse
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Mittelschule Ternitz
Tage der offenen Tür an der 

Mittelschule Ternitz:
Begeisterung bei Groß und Klein

Am 26. und 27.. November öffnete die Mittelschule Ter-
nitz ihre Türen für die Volksschulen der Region und bot den 
jungen Gästen einen spannenden Einblick in das Schulle-
ben. Mit zahlreichen Mitmach- und Schau-Stationen wur-
de ein abwechslungsreiches Programm gestaltet, das nicht 
nur die Kinder, sondern auch die begleitenden Lehrkräfte 
und Eltern begeisterte.

Die Besucher*innen 
hatten die Möglich-
keit, in verschiedens-
te Bereiche hinein-
zuschnuppern – von 
kreativen Workshops über naturwissenschaftliche Experi-
mente bis hin zu sportlichen Aktivitäten. 

Dabei waren die Schülerinnen und Schüler der Mittel-
schule selbst aktiv eingebunden und führten die Gäste 
durch die Stationen.

Zum Abschluss wurden 
noch die Gäste mit einer 
köstlichen Pizza-Stärkung 
verwöhnt.

Mittelschule Pottschach
Besinnlicher Start in die 

Adventschultage

Um allen Jugendlichen der MS Ternitz-Pottschach, die 
es wünschen, einen angenehmen und besinnlichen Start 
in die Adventzeit zu ermöglichen, werden auch in diesem 
Schuljahr im Advent bei Kerzenschein vorweihnachtliche 
Geschichten in der Schulbibliothek vorgelesen. Vor allem 
die jüngeren Schüler*innen nutzen dieses Angebot gern!

 

Besuch der PTS Ternitz am Tag 
der offenen Tür

Die Schüler*innen der MS Ternitz-
Pottschach nutzten am Dienstag, 
den 03.12.2024, den Tag der offe-
nen Tür der PTS Ternitz, um sich 
diese Schule genau anzuschauen. 
Mit großem Interesse informier-
ten sich die Jugendlichen über 
die Bildungsangebote der PTS. 
Besonders viel Freude bereiteten 
die vielfältigen angebotenen Ak-
tivitäten in den verschiedenen 
Werkstätten der unterschiedlichen 
Fachbereiche dieser Schule.

 

Ende November und Anfang Dezember duftete es in der 
MS Ternitz-Pottschach oftmals herrlich nach Weihnachts-
keksen. Um ihre praktischen Fähigkeiten unter Beweis zu 
stellen oder zu trainieren, backten die Jugendlichen der 
Mittelschule unter Anleitung ihrer Lehrkräfte eine größere 
Anzahl an verschiedenen Weihnachtskeksen. 

Anschließend wurde die Weihnachtsbäckerei gemein-
sam verpackt. Wie schon in den vergangenen Jahren wur-
den die Kekse als kleine Überraschung für die Bewohner 
und Bewohnerinnen des SeneCura Sozialzentrums in Ter-
nitz vorbereitet. 

Bei der Überga-
be am 11.Dezember 
2024 ließ es sich LAbg. 
Bürgermeister Mag. 
Christian Samwald 
nicht nehmen, die 
Naschereien der fleißi-
gen Bäckerinnen und 
Bäckern persönlich an 
die HeimbewohnerIn-
nen zu übergeben.
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Rettungsdienst
Rotes Kreuz Neunkirchen, 

Tel. 059/144 65000
Arbeiter-Samariterbund Ternitz, 
Tel. 02630-36904 (nur Vormittag)

oder 14844 (Krankentransportnummer)

Apothekendienst 
Dienstwechsel täglich 8 Uhr

Apothekenruf 1455

04./05./10./16./22./28.01.2025
Apotheke Wimpassing,Bundesstraße 30, 

Tel.: 02630-30936

30.12.2024/11./12./17./23./29.01.2025
Apotheke Ternitz, Hauptstraße 12, Tel.: 02630-38235

01./07./13./25./26./31.01.2025
Apotheke Pottschach, F.Samwald Str. 28, 

Tel.: 02630-37244  

28./29.12.2024/03./09./15./21./27.01.2025
Stadtapotheke Gloggnitz, Hauptstraße 29, 

Tel.: 02662-42252

28./29.12.2024/03./09./15./21./27.01.2025
Madonna Apoth., NK, Krinningerg. 17, 

Tel.: 02635 -62672

31.12.2024/06./18./19./24./30.01.2025
Merkur Apotheke, NK, Am Spitz, Tel.: 02635-69632               

27.12.2024/02./08./14./20.01./01./02.02.2025
Apoth. Hl. Leopold, NK, Holzpl. 8, 

Tel.: 02635-62441

Vera Heilingeder
Karin Kellner

Gesundheitstelefon 
Ihre telefonische 24-Stunden-

Gesundheitsberatung  

     Wir      Wir gratulieren:gratulieren:
Zur Geburt:  Era Veliu

Zum 70. Geburtstag:  Karl-Heinz Singer

Zum 75. Geburtstag:  Ahmet Önal

Zum 80. Geburtstag:  Ingrid Rath

Zum 85. Geburtstag:  Franz Prohaska

Zum 90. Geburtstag:  
Hermine Weißenbacher
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Ärztedienst
!!!!  Derzeit gibt es keinen gesetzlich geregelten kas-
senärztlichen Wochenend- und Feiertagsdienst (auf-
grund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtsho-
fes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag ab 
sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder 
Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten). 

Die Ärzte von Gloggnitz bis Neunkirchen haben sich 
aber auf eine freiwillige Wochenend- u. Feiertags-
dienstzeit von 8:00 Uhr und 14:00 Uhr geeinigt und 
sind von 9:00 bis 11:00 Uhr in Ihrer Ordination anwe-
send! 

Außerhalb dieser Zeit, sowie in den Nachtstunden er-
halten Sie in ganz Niederösterreich vom Notruf NÖ (er-
reichbar unter der Rufnummer 141) Hilfe sowie in den 
Landeskliniken !!!!

12./26.01.2025: Dr. Michael Handler
2732 Willendorf, Puchberger Straße 36, 

Telefon 02620/33860

Zahnarztdienst   
 (NEU: jeweils von 9.00 bis 13.00 Uhr)

28./29. Dezember: Dr. Peter-Ulrich Kornfell
2823 Pitten, Obere Feldstr. 196, 

Tel.: 02627/82226

31. Dezember/01. Jänner: Dr. Elisabeth Ingerle
2640 Gloggnitz, Wiener Str. 8a/Top 3, 

Tel.:02662/42188

04./05./06. Jänner: Dr. Sofia Pammer
2700 Wr. Neustadt, Grazer Str. 53/7, 

Tel.: 02622/28214

11./12. Jänner: Dr. Gerda Sigmund
2801 Katzelsdorf, Eichbüchl 1, Tel.: 02622/78294

18./19. Jänner: DDr. S. Pfaffeneder-Mantai
2700 Wr. Neustadt, Grazer Str. 71, 

Tel.: 02622/22196

25./26. Jänner: Dr. Kathrin Pohn - Zachenhofer
2700 Wiener Neustadt, Plankengasse 2/1, 

Tel.:02622/39599

Zur Info: 
Ordination Dr.Fitzka ist wegen Urlaub vom 30.12.-

31.12.2024 geschlossen!
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